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Kann es nicht geben, außer du bremst die Intelligenten und sozial Stärkeren (unabhängig
voneinander) aus. Das heißt Matthäus-Effekt und den findest du weltweit. Wer hat, dem wird
gegeben. 

Es könnte allenfalls in die Richtung gehen, wie man es bestmöglich ausgleichen kann und da
wird es brutal:

Du müsstest Kinder aus sozial schwachen Schichten in die Kitas zwingen und zwar möglichst
früh, optimalerweise vielleicht schon mit drei Jahren. Kinder aus sozial stärkeren Schichten
werden zuhause besser gefördert, da wäre Kita gar nicht notwendig und du könntest sie
zuhause lassen (aber eben aus geschlechts- und wirtschaftspolitischen Gründen trotzdem
gewünscht). Zusätzlich deutlichere Aufwertung und Stärkung der Grundschulen (Ausbildung,
Bezahlung, Stellenschlüssel) mit Fokus auf den Schulen im Brennpunkt bei gleichzeitiger
wissenschaftlicher Evaluation aller Maßnahmen (Was nichts bringt wird nicht weiter verfolgt).
Und damit ist es dann auch schon gelaufen, weil Bildungspolitik in Deutschland vor allem
ideologisch geprägt ist. Keine Partei hat ein Interesse daran ihre Schulpolitik wissenschaftlich
evaluieren zu lassen, die Konservativen wollen das Gymnasium in seiner althergebrachten Form
schützen, die Linken wollen Gemeinschaftsschulen möglichst von Klasse 1 bis zum Ende. Es
geht nicht um Ergebnisse, sondern um ideologische Utopien.
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